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Hermine Javurek *) 

Tätigkeitsbericht über zwei Jahre Vereinsarbeit 

Im November des Jahres 1973 erschien in der Broschüre des Ver­
eines der wissenschaftlichen Forschung auf dem Gebiete der Unter­
nehmerbiographie und Firmengeschichte ein erster Bericht über die 
wissenschaftliche Arbeit seit der Gründung 1971. Auch heuer soll wie­
der eine Bilanz gezogen werden, um festzuhalten, was in den letzten 
beiden Jahren auf de"m Gebiete der Unternehmerbiographie und Fir­
mengeschichte geschehen ist. 

Die untenstehende Aufstellung zeigt jene Unternehmen, die sich für 
die historisch-wirtschaftswissenschaftliche Untersuchung ihres Betrie­
bes interessierten, so daß der Verein der wissenschaftlichen For­
schung auf dem Gebiete der Unternehmerbiographie und Firmen­
geschichte hier Gelegenheit hatte, die Methode der historischen Be­
triebsanalyse anzuwenden. Gleichzeitig konnte dabei die so oft ge­
forderte Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft durch­
geführt werden. Allerdings haben wir durch Erfahrung gelernt, daß 
die historische Betriebsanalyse erst bei Unternehmen ab einer be­
stimmten Größenordnung aussagekräftig ist, während bei Kleinbetrie­
ben die klare Oberschaubarkeit der Betriebsentwicklung und -expan­
sion eine wissenschaftliche Analyse in Form der historischen Be­
triebsanalyse nicht notwendig macht. Vielmehr läßt sich hier der 
Werdegang des Unternehmens besser in einer detaillierteren Chronik 
festhalten. Diesem Umstand soll in Zukunft Rechnung getragen wer­
den. 

Die wissenschaftliche Forschung auf dem Gebiete der Unternehmer­
biographie {siehe Name des Vereines) hat dazu geführt, daß sich der 
Verein intensiv mit Versuchen zur Definition des Unternehmerbegrif­
fes beschäftigt hat. Die Entwicklung ging dahin, daß die „Unterneh-
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mertypologie" in den Mittelpunkt des Interesses rückte. Drei Disser­
tanten und fünf Diplomanden versuchten durch eine empirische Unter­
nehmerforschung (Einzelbefragung auf schriftlichem Weg) eine Form 
zur Erstellung einer aktualisierten Unternehmertypologie zu finden 
(siehe Heft 4: Der Unternehmerbegriff - eine Aufgabe der Forschung, 
Beitrag Einziger Evelyne, Neue Methoden der empirischen Sozial­
forschung). 

Ferner organisierte der Verein Diskussionsrunden, an denen an 
die 40 Personen - Vertreter der Wissenschaft und Wirtschaft - mit 
regem Interesse teilnahmen. Es sei an diaser Stelle der Krems-Chemie 
Ges.m.b.H. und der Hütte Krems sowie der Vereinigung österreichi­
scher industrieller gedankt, die diese Diskussionsrunden durch Ein­
ladungen „in Klausur" ermöglichten. Eine erste Bilanz darüber soll in 
unserer kommenden Broschüre gezogen werden, ein Ergebnisbericht 
des Projektes „Unternehmerforschung" wird im nächsten Jahr vorge­
legt werden. 

Historische Betriebsanalysen wurden bisher durchgeführt bei: 
Wilh. Grundmann. Schlosserwarenfabrik, Rohrbach 
Rudolf Heintel Ges.m.b.H., Ärzte- u. Krankenhausbedarf, Wien 
Hutter & Schrantz AG 
König & Bauer, Maschinenfabrik Mödling 
Koller, Brennstoffe u. Mineralöle 
Krems-Chemie Ges.m.b.H. 
Liechtenstein, Vermögensanalyse 
Löblich & Co. KG, Kessel- u. Apparatebau, Wien 
ÖGUSSA, Gold- u. Silberscheideanstalt Wien 
ORF, österr. Rundfunk, Wien 
Joh. Pengg, Draht- u. Walzwerk, Thörl 
Puch-Werke der Steyr-Daimler Puch AG, Wien-Graz 
Richter & Co. KG, Arzneimittelerzeugung und Großhandel, Wels 
Matthäus Salzer's Söhne, Papier-, Holzstoff- und Zellulosefabrik, 

St. Pölten 
Hotel Sacher, Wien 
Hermann Scheibe, Buchbinderei, Wien 
Bankhaus Schoeller 
Semperit AG, Wien 
VÖEST AG der VÖEST-Alpine, Linz 
Elektrizitätswerk Wüster, Ybbs. 
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